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Billige Uhren aus dem Ausland gefährden unsere Uhrenindustrie. Die Preise der importierten Uhren sind kaum halb so
hoch wie die der unsrigen. Wir sind also jetzt in der glücklichen Lage, statt einer Uhr deren zwei zu erwerben. Allerdings

müssen wir, die wir an exakte Zeitmesser gewöhnt sind, lernen, mit den fremden Fabrikaten umzugehen.

«Aha, etz schlaats uf em Chileturm zMittag, etz hani Pformel: wänn also die eint
Halbivieri zeiget und die ander feuf ab Nüüni isch es prezis Zwölfi.»

NEBELSPALTER 5


	"Aha, etz schlaats uf em Chileturm zMittag [...]

